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Umbau der Grundschule
Mit einer Fragestunde beginnt die
nächste Sitzung des Kirchardter Ge-
meinderates am Montag, 19. Juni,
um 19.30 Uhr im Sitzungssaal des
Rathauses. Vorgestellt werden die
Entwurfsplanung und Kosten für
den Umbau und die Sanierung der
Grundschule Berwangen, außer-
dem sollen die Elternbeiträge für
die Kinderbetreuung angepasst
werden, und es wird ein Konzept der
Gemeinde zur Integration von Ver-
triebenen, Flüchtlingen und Zuwan-
derern vorgestellt. Außerdem steht
auf der Tagesordnung die Nutzung
der gemeindeeigenen Hallen und
des Hallenbades während der Schul-
ferien sowie die Erhöhung der Bade-
wasser-Temperatur und der Benut-
zungsgebühren im Hallenbad.

Kirchardt

Stöbern in schönen Dingen
Dritte Auflage des Kunsthandwerkermarkts vom Forum Artificium war gut besucht

Von Nicole Theuer

EPPINGEN Erneut gut von den Besu-
chern angenommen wurde die drit-
te Auflage des Eppinger Kunsthand-
werkermarkts vom Forum Artifici-
um. War der Beginn am Samstag-
morgen noch etwas verhalten,
strömten in den Nachmittags- und
Abendstunden viele Besucher in die
Stadt. Mehr als 30 Aussteller ver-
wandelten die Altstadt in einen Er-
lebnispark für die Sinne – zum
Schauen, Fühlen und Riechen.

Auszeit „Man weiß gar nicht, wo
man zuerst hinschauen soll“, ge-
stand Dorothea Reinmann. Sie sei
„ohne Plan“ gekommen. „Ich wollte
mir einfach eine Auszeit gönnen und
dabei noch was Schönes anschau-
en.“ Kaufen wollte sie eigentlich
nichts, aber an dem Stand mit Perlen
und Knöpfen konnte sie fast nicht wi-
derstehen. Sophia Liebermann und
ihr Mann sind Wiederholungstäter.
„Auf Einladung von Freunden waren

wir schon im vergangenen Jahr auf
dem Markt“, erklärt Sophia Lieber-
mann, „und als mir meine Freundin
geschrieben hat, dass der Markt
jetzt wieder stattfindet, war klar,
dass wir kommen.“ Für den Gatten
sei der Nachmittag „eher langwei-
lig“, aber da müsse er jetzt durch.
Wie schon im vergangenen Jahr sei
sie mit dem Vorsatz gekommen,
nichts zu kaufen, doch auch dieses
Mal könne sie am Schmuck nicht
vorbeigehen. Im vergangenen Jahr
sei es eine Halskette gewesen, „die-
ses Mal liebäugle ich mit Ohrringen
oder auch einem Armband“. Um
nachzudenken, was für ein
Schmuckstück den Weg in die hei-
mische Schatulle finden wird, „wer-
den wir erstmal was essen, denn es
durftet hier wirklich sehr verlo-
ckend, da habe ich richtig Hunger
bekommen.“

Auch Sabine Wolfhardt möchte
den Nachmittag nutzen, um sich in-
spirieren zu lassen. „Ich bin selbst
ein sehr kreativer Mensch und besu-

che deshalb gerne solche Märkte.
Hier finde ich immer wieder Anre-
gungen für meine eigenen Arbei-
ten.“ Ganz besonderes angetan ist
die Sinsheimerin von den Taschen
aus Kaffeesäcken, die Elzbeta Tkotz

aus Michelstadt anbietet. „Die Idee
ist absolut super. Darauf wäre ich im
Leben nicht gekommen“, staunt Sa-
bine Wolfhardt. „Ich habe ja schon
selbst Schmuck aus den Kapseln
hergestellt, die man für Kaffeeauto-

maten braucht, aber Kaffeesäcke
auf eine solche Weise zu recyceln ist
top.“ Klar, dass die Fachfrau nicht
widerstehen kann und eine Shopper
den Besitzer wechselt.

Geschenk Zugegriffen hat auch
Robert K. „Meine Frau hat bald Ge-
burtstag“, erzählt er, „und da sie kei-
ne Wünsche hat, ich ihr aber trotz-
dem etwas schenken möchte, habe
ich mich hierher aufgemacht.“ Die
Gattin „wähnt mich auf einer Rad-
tour mit meinem Freund“. Die
mache er auch, erzählt der Hobby-
sportler. „Wir machen unsere
Radtour ins Zabergäu – nur halt über
Eppingen.“ Während der Freund
sich die Stadt anschaut, schaue er
sich um. „Ich suche etwas Ausgefal-
lenes und tendiere zu dem Metall-
schmuck. Der gefällt mir sehr gut
und ich bin sicher, das würde auch
meiner Frau gefallen.“

Umrahmt wurde der Markt der
Sinne von einem Bühnenprogramm
auf der Marktplatzbühne.

Eine besondere Auswahl aus Handwerkskunst, Schmuck und schönen Dingen er-
wartete die Besucher beim dritten Kunsthandwerkermarkt. Foto: Franz Theuer

Wo Menschen sich finden
BAD RAPPENAU Drei Tage Musik, Essen, Trinken und Programm: Beim 45. Stadtfest herrscht großer Andrang

Von Ralf Schick

B
esser hätte es nicht werden
können: Bei optimalem
Wetter feierten Tausende
in der Innenstadt von Bad

Rappenau ausgelassen die 45. Aufla-
ge des dreitägigen Stadtfestes.
Dieses hat sich längst über die Regi-
on hinaus einen Namen gemacht.

Schon am Freitagabend beim
Warm-up strömten die Gäste scha-
renweise auf den Marktplatz und vor
die Bahnhofsbühne. „Schöner frem-
der Mann“ und „Es hängt ein Pferde-
halfter an der Wand“ war dort unter
anderem zu hören von der Band
Capri olé – und vor allem das ältere
Publikum sang bei den vielen Schla-
gern und Oldies der 1950er und
1960er Jahre mit. Während Capri olé
das Publikum in die Zeit der Swin-
ging Fifties und Sixties zurückver-

setzte, heizte die Band Extasy Pure
Rock auf der Volksbankbühne kräf-
tig ein mit Hard Rock und Heavy
Metal von Linkin Park bis Bon Jovi.

Fanfaren Traditionelle Klänge gab
es hingegen am Samstagnachmit-
tag, als die Stadt und der Fanfaren-
zug Bad Rappenau offiziell das
Stadtfest mit dem Fassanstich auf
der Innenstadtbühne eröffneten.
Neun Schläge brauchte Oberbür-
germeister Sebastian Frei, bis das
Bier aus dem Hahn floss. Zuvor be-
grüßte er die vielen Gäste, darunter
auch einige aus den beiden Partner-
städten Contrexéville und Llandrin-
dod Wells, und bedankte sich bei
den vielen städtischen Helfern für
die Vorbereitung. Allen voran bei
Birgit Böhm und Stefanie Benz, die
für den OB eine Art „Allzweckwaffe
kulturellen Engagements“ sind.

Die beiden Frauen vom Kultur-
amt hatten wieder ein umfangrei-
ches und vielschichtiges Programm
zusammengestellt mit vielen Musi-
kern, Tanz- und Showeinlagen und
vielen Programmpunkten für alle
Altersgruppen. Im Vordergrund
standen aber die vielen Vereine, die

mit leckeren Speisen und Getränken
die Besucher verwöhnten.

„Die Menschen sind immer noch
von der Corona-Zeit geprägt und
wollen den Alltag vergessen“, sagte
etwa Jörg Welzig, Präsident des
Obergimperner Carnevalvereins.
Beim Steakgrillen freute er sich
über den großen Besucherandrang.
Trotzdem habe man wie die anderen
Vereine mit vielen freiwilligen Helfe-
rinnen und Helfern erst am Samstag

die Türen geöffnet. „Bei uns ist es
ziemlich familiär.“

Haselnusswaffelteig Zum 24. und
vorletzten Mal hatte Susanne Hehl
vom Turnverein mit ihrem Mann ei-
nen besonderen Haselnusswaffel-
teig kreiert. „Wir machen das nächs-
tes Jahr zum letzten Mal, dann muss
jemand anderes ran“, sagte Hehl.
Der Erlös fließt „in all die Sachen,
die das ganze Jahr über gedeckelt

werden müssen“, so Hehl, die beim
Verein unter anderem als Abtei-
lungsleiterin Kinderturnen aktiv ist.

Strahlende Gesichter sah man
auch beim Flohmarkt vom Förder-
verein Verbundschule zusammen
mit der Klasse 8a der Gemein-
schaftsschule. „Es läuft ziemlich
gut“, sagte Carolin Blas, die zusam-
men mit Ana Burk und weiteren Hel-
fern allerlei Spielzeug, Bücher und
Kleider verkaufte. Der Erlös fließt

unter anderem in einen Schulland-
heimaufenthalt oder auch mal in
Spielgeräte auf dem Schulhof.

Je später der Abend, desto voller
wurden die schmalen Gassen zwi-
schen Bahnhofs- und Innenstadt-
bühne. Kaum ein Durchkommen
war möglich zwischen den Bad
Raps, der Frisbee-Abteilung des
Turnvereins, und dem Verein für
Familie, Jugend und Ethik, der mit
leckeren Speisen aufwartete. „Wir
wollen den Besuchern die türkische
Küche schmackhaft machen“, sagte
Ali Bagiran, der zusammen mit Ibra-
him Kaya die „Adana-Spieße“ am
Grill briet.

„Normalerweise ist der Samstag
unser Hauptumsatztag“, sagte Ale-
xander Sattler vom Verein für Bewe-
gungsspiele, „aber auch der Freitag-
abend war schon sehr gut besucht“.
Mit selbstgemachten Maultaschen
vom Clubhaus-Team verwöhnte der
VfB seine Gäste. „Der Erlös fließt in
den Gesamtverein“, sagte Sattler.

Gute Geschäfte machten auch
Hildegard Ritter und Paolino Ber-
redda mit ihren hochwertigen
Lederwaren. „Nur nicht am Freitag-
abend, da wollen die Leute einfach
essen, trinken und feiern.“

Der Fanfarenzug eröffnete am Samstagnachmittag offiziell das Stadtfest mit dem
Fassanstich auf der Innenstadtbühne. Fotos: Ralf Schick

Am Samstagabend rockte die Band Friendly die Bühne beim 45. Bad Rappenauer Stadtfest, bei dem für alle Musikgeschmäcker etwas geboten war.

„Auch der Freitagabend
war schon sehr gut

besucht.“
Alexander Sattler

Stellenwert
Das 45. Stadtfest stand in diesem
Jahr von Freitag- bis Sonntagabend
ganz im Zeichen von Tanz, Unter-
haltung und Musik. „Das Stadtfest
hat für uns einen ganz hohen Stellen-
wert“, sagt etwa André Götz, der ge-
genüber der Bahnhofsbühne mit
dem Bierzapfen kaum mehr nach-
kommt. „Das Fest verbindet und
bringt die Menschen zusammen“,
betont Götz. „Man trifft hier einfach
Menschen, die man von der Jugend
her kennt, aber irgendwann aus den
Augen verloren hat“, sagt der
deutsch-türkische Discjockey Bur-
han Kurtcu aus Bad Wimpfen. ras

Dachterrasse
in Brand geraten

BAD RAPPENAU Vermutlich ein in der
Sonne stehender Grill war am Don-
nerstagabend die Ursache für einen
Brand auf einer Dachterrasse in Bad
Rappenau-Bonfeld. Die Flammen
wurden gegen 17.30 Uhr auf der Ter-
rasse eines Zweifamilienhauses in
der Fürfelder Straße entdeckt. Die
Feuerwehr konnte den Brand lö-
schen. Verletzt wurde niemand. Der
entstandene Sachschaden wird auf
circa 20 000 Euro geschätzt. red

Kläranlage
Um neue Räumerketten für die
Nachklärbecken 2 und 3 der Kläran-
lage Bad Rappenau – Mühlbachtal
geht es in der Sitzung des Techni-
schen Ausschusses und des Be-
triebsausschusses des Eigenbetrie-
bes Stadtentwässerung am Montag,
19. Juni, im Rathaus, Kirchplatz 4,
Sitzungssaal. Beginn ist um 17 Uhr.

Gemeinsamer Ausschuss
Der gemeinsame Ausschusses der
Verwaltungsgemeinschaft Bad Rap-
penau – Kirchardt – Siegelsbach
tagt am Mittwoch, 21. Juni, um 16
Uhr im Rathaus, Kirchplatz 4, im
Sitzungssaal zum Aufstellungsbe-
schluss und Beschluss zur frühzeiti-
gen Beteiligung zur 3. Änderung
des Flächennutzungsplanes.

Vollsperrung
Wegen einer punktuellen Aufgra-
bung beziehungsweise der Erweite-
rung des TK-Netzes von Vodafone
muss die Heinsheimer Straße in Bad
Rappenau im Bereich Kirche in
Fahrtrichtung Zimmerhof in der
Zeit von Dienstag, 20. Juni, bis vo-
raussichtlich Freitag, 23. Juni, voll
gesperrt werden. Hiervon ist auf
dieser Straßenseite auch der Geh-
weg betroffen. Es erfolgt eine inner-
örtliche Umleitung über die Kir-
chenstraße – Raiffeisenstraße – Hin-
ter dem Schloss – Babstadter Straße
– Heinsheimer Straße.

Bad Rappenau
len. Die Pässe können auch von
Mittwoch, 19. Juli, bis Mittwoch, 26.
Juli, in den Bürgerbüros der Stadt-
teile zu den Öffnungszeiten bezahlt
und abgeholt werden. red

Die Ferienpässe kann man am
Mittwoch, 19. Juli, und Donnerstag,
20. Juli, jeweils von 8 bis 18 Uhr im
Rathaus abholen und den Unkosten-
beitrag zu den Veranstaltungen zah-

melden. Wer keine Möglichkeit hat,
das Programm online anzuschauen,
kann sich auch ein gedrucktes
Programmheft in allen Bürgerbüros
abholen.

ten. Ab sofort findet man online un-
ter www.ferienprogramm-badrappe-
nau.de alle Infos zum Ferienpro-
gramm der Stadt. Hier kann man
sich auch online bis zum 9. Juli an-

BAD RAPPENAU Auch in diesem Jahr
plant die Stadt Bad Rappenau das be-
liebte Ferienprogramm für Kinder.
Rund 150 Veranstaltungen und Ter-
mine werden in diesem Jahr gebo-

Jetzt anmelden zum Ferienprogramm

EPPINGEN Lust auf eine kleine Aus-
zeit vom Arbeits- oder Schulalltag?
Das verspricht der „Sundowner im
Eppinger Weiherpark“. Ab Mitt-
woch, 21. Juni, lädt der Festivalsom-
mer im 14-tägigen Rhythmus ein
zum musikalischen Feierabend. Je-
weils ab 18 Uhr widmet sich die Rei-
he überwiegend elektronischer Mu-
sik, an einzelnen Tagen mit Live-Ein-
lagen von Saxofon, Keyboard,
Schlagzeug oder Gitarre. An acht
Terminen heißt es bei entspannten
Beats Sonnenuntergang genießen:
� 21. Juni: 18 Uhr, DJ Nachtrocker

und Sax-Party
� 5. Juli: 18 Uhr, Kraichgau-DJ
� 19. Juli: 18 Uhr, DJ Chen & Cedric
� 2. August: 18 Uhr, DJ Tommy
� 16. August: 18 Uhr, DJ Hos
� 30. August: 18 Uhr, Gerry + Ralf

– the acoustic concert
� 13. September: 18 Uhr, DJ Chen

+ Nastya
� 27. September: 18 Uhr, Magnus

Buggle red

Musikalischer
Feierabend
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